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Hallo, liebe TuS-Fans, 
 
das Fußballjahr fliegt vorbei. Wir sind schon am letzten Spieltag der 
Hinrunde angekommen. Dazu möchte ich Euch alle ganz herzlich 
willkommen heißen. Ein ganz besonderer Gruß gilt den Gästen aus 
Maischeid und Unkel sowie den beiden Unparteiischen. 
 
Nachdem ich mir beim letzten Heimspiel sehnlichst zwei Siege unserer 
Seniorenmannschaften gewünscht hatte, konnte zumindest unsere 
„Erste“ diesen Wunsch erfüllen und sogar die angesprochene 
Stürmertorflaute konnte beendet werden. Am letzten Freitag konnte der 
Aufwärtstrend dann beim VfL Oberbieber mit einem Unentschieden 
und einer geschlossenen Mannschaftsleistung bestätigt werden. Bis 
auf die SG Ahrbach, die sich schon ein bisschen vom Rest der Liga hat 
absetzen können, sind alle anderen Mannschaften eng beisammen 
und es gilt nach wie vor: jeder kann jeden in dieser Liga schlagen. 
Umso wichtiger erscheint es heute gegen Maischeid zu punkten, auch 
um den Abstand nach unten zu wahren, aber auch um mit einem 
positiven Gefühl die letzten Spiele vor der Winterpause anzugehen.  
 
Da sich unsere Verletztensituation, bis auf die Langzeitverletzten, 
zunehmend entspannt, können wir gut gestimmt ins Spiel gehen. 
Sollten auch die Erkrankten wieder genesen, steht Trainer Gras eine 
gute Truppe zur Verfügung, die dann den Sieg holen kann, wenn die 
Einsatzbereitschaft und Leidenschaft stimmt. 
 
Bei unserer Zweiten ist die Lage nicht so rosig. Seit Wochen wartet die 
Mannschaft auf ein Erfolgserlebnis und muss jetzt aufpassen, nicht den 
Anschluss ans untere Mittelfeld zu verlieren. Ich bin aber überzeugt, 
dass ein Sieg der Mannschaft neuen Mut geben würde und auch die 
nächsten Spiele dann erfolgreicher verlaufen werden. Dieser Sieg 
könnte schon jetzt am Wochenende gegen Ataspor Unkel gelingen, 
denn der Gast ist keine Übermannschaft und hat bisher keine 
konstanten Leistungen gezeigt.   
 
Ich freue mich auf zwei schöne Spiele und gehe davon aus, dass 
unsere Mannschaften uns nicht enttäuschen werden. 
 
In diesem Sinne,      Euer   Aaron  Edelmann  

Herzlich willkommen! 
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Nach einer langen Durststrecke mit nur einem Punkt aus fünf Spielen 
stand die Partie gegen Feldkirchen an. Einziger Hoffnungsschimmer, 
dass in dieser Klasse jeder jeden schlagen kann. Daher war die Taktik 
klar: Auf jeden Fall solange wie möglich ein Gegentor vermeiden und 
bei Balleroberung schnell den Weg zum gegnerischen Tor suchen. 
 
Wie erwartet begann Feldkirchen stürmisch, konnte jedoch kleine 
Unachtsamkeiten in der TuS-Abwehr nicht ausnutzen. Asbach kam mit 
zunehmender Spieldauer immer besser ins Spiel, allerdings ohne 
zwingende Torchancen. Folgerichtig ging es mit 0:0 in die Kabinen.  
 
Die 2. Halbzeit begann mit einem Paukenschlag. Gleich mit dem ersten 
Angriff setzte sich Marco Huhn auf der rechten Seite durch und konnte 
von der Grundlinie nach innen passen. Der Ball kam zu Mecit Acar, der 
am langen Pfosten nur noch einschieben musste. Das gab erst einmal 
Sicherheit. Zehn Minuten später der nächste Streich von Mecit Acer. 
Patrick Kozauer spielte einen Freistoß vom 16er-Eck kurz in den Lauf 
von Mecit. Der machte noch einen Meter und knallte den Ball in den 
langen Winkel – Marke unhaltbar. Danach konnte Uli Sessenhausen 
mehrfach nur durch Fouls gestoppt werden, sodass ein SG-Spieler mit 
„gelb-rot“ vom Platz musste. Und als in der Endphase Feldkirchen 
einen Foulelfmeter zum Anschlusstreffer verwandeln konnte, wurde es 
trotz Überzahl eine Zitterpartie. Aber: Ende gut – alles gut! 
 
TuS-Trainer Dirk Gras zu der Frage nach den spielentscheidenden 
Faktoren: „Patrick Kozauer hat dem Torjäger der Klasse keinen Raum 
gelassen, sodass der nicht den Hauch einer Torchance hatte. Fabian 
Munsteiner hat Freddy in der Innenverteidigung zu 100% ersetzt und 
mit seiner Kopfballstärke zur Sicherheit der Abwehr beigetragen. Und 
die Mannschaft hat gekämpft und bis zum Schluss an sich geglaubt.  
Und schließlich hat Mecit Acar zweimal zugeschlagen.“ 
 
Tore: 1:0 (49.) Mecit Acar, 2:0 (60.) Mecit Acar, 2:1 (81.) FE 
 
Aufstellung: Waldemar Komor, Patrick Kozauer, Mecit Acar, Uli 
Sessenhausen (65. Timo Sessenhausen), Marian Wilsberg, Felix 
Zumhoff, Marco Huhn (75. Nils Amelong), Kilian Limbach, Tristan 
Limbach, Fabian Munsteiner, Henry Ferfers  
 

Dirk Gras 

TuS Asbach – SG Feldkirchen/Hüllenberg   2:1 (0:0)  
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Die SG Ahrbach ist der große Gewinner des elften Spieltags. Der 
Tabellenführer war die einzige Mannschaft unter den ersten Fünf, die 
ihr Spiel gewinnen konnte. Im Abstiegskampf sendeten die Teams aus 
Horressen und Puderbach ein Lebenszeichen.  
 
SSV Heimbach-Weis - SG Niederbreitbach/Waldbreitbach 1:1 (1:1). 
Nach einer ausgeglichen ersten Hälfte erhöhte der Gastgeber das 
Tempo, und Niederbreitbach war nur noch durch Konter gefährlich. 
„Drei Punkte wären für uns nicht unverdient gewesen. Aber das Tor 
wollte einfach nicht fallen“, haderte der Heimbacher Abteilungsleiter.  
 
SG Puderbach/Daufenbach/Urbach-Dernbach/Raubach - 
SV Maischeid 2:1 (1:1). Der Gast verpasste es, in der ersten Hälfte 
für eine Vorentscheidung zu sorgen. „Das war eine unnötige 
Niederlage, weil wir das Spiel bis zum Ausgleich komplett im Griff 
hatten“, ärgerte sich der Maischeider Co-Trainer Marcel Sebastian.  
 
SG Horressen-Elgendorf - SV Rheinbreitbach 7:0 (3:0). Nach vier 
Niederlagen in Folge schossen sich die Gastgeber mit diesem 
Kantersieg den Frust von der Seele. „Wir waren klar überlegen. Der 
Sieg geht auch in der Höhe in Ordnung“, fand der SG-Trainer.  
 
Spvgg Steinefrenz-Weroth - VfL Oberbieber 1:0 (0:0). In einer 
ausgeglichenen Partie hatte Oberbieber in der ersten und Steinefrenz 
in der zweiten Halbzeit mehr Spielanteile. Zwingende Chancen gab es 
nur wenige. „Da war viel Mittelfeldgeplänkel dabei. Uns ist dann der 
Lucky Punch gelungen“, freute sich der Steinefrenzer Spielertrainer.  
 
SV Roßbach/Verscheid - SG Ahrbach/Girod/Heiligenroth 0:3 (0:2). 
Mit einem Sieg hätte Roßbach die Tabellenführung übernommen. Dass 
daraus nichts wurde, lag am Gegner. „Ahrbach ist im Stile einer 
Spitzenmannschaft sehr abgeklärt aufgetreten. Wir waren chancenlos“, 
wollte der Roßbacher Trainer seinem Team keinen Vorwurf machen.  
 
SG Herschbach-Schenkelberg - SG DJK Neustadt-Fernthal 1:3 
(0:2). „Wir haben aber gegen eine gestandene A-Klassen-Mannschaft 
gespielt, die eiskalt zu den richtigen Zeitpunkten zugeschlagen hat“, 
gestand der Herschbacher Trainer die Überlegenheit der Gäste ein.  
 

Daniel Korzilius (RZ v. 24.10.) 

11. Spieltag: Kreisliga A (23.10.) 
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Nach dem Heimspielsieg gegen Feldkirchen wurde die Partie gegen 
Oberbieber zum erwartet schweren Auswärtsspiel. Es entwickelte sich 
von Anfang an ein zweikampfbetontes, laufintensives Spiel, das von 
beiden Mannschaften angenommen wurde. Besonders in der ersten 
Halbzeit egalisierte man sich gegenseitig im Mittelfeld und ließ kaum 
Chancen zu. Strafraumszenen wurden durch die Abwehrketten im 
Keim erstickt und es ging mit einem 0:0 in die Halbzeit.  
 
Nach Wiederanpfiff hatte zunächst der TuS die erste Möglichkeit, der 
Schuss von Mecit Acar ging aber knapp drüber. Dann ein Konter über 
Uli Sessenhausen, doch der Ball konnte von der Grundlinie nicht zum 
Mitspieler gebracht werden. In der Folge hatte man Glück, als der VfL 
eine dreifache Torgelegenheit nicht im Gehäuse unterbringen konnte. 
Dann hatte Marian Wilsberg, der einen Querschläger im VfL-Strafraum 
unter Kontrolle bringen konnte, eine sehr gute Chance, doch sein 
strammer Schuss ins lange Eck konnte der VfL-Torwart erstklassig mit 
dem Fuß noch zur Ecke klären. Kurz darauf hatte Oberbieber noch bei 
einem Konter die Gelegenheit, aber Waldemar Komor zwang den 
Gegenspieler auf die Außenbahn und die Chance war vertan.  
 
Die letzten zehn Minuten gehörten dann wieder dem TuS. Einen 
Kracher von Jeron Blesgen konnte der herausragend aufgelegte 
VfL-Torwart gerade noch parieren. Die nächste Hereingabe konnte er 
nur nach vorne abklatschen und beinahe hätte Kilian Limbach den Ball 
mit dem Kopf im Tor unterbringen können, doch der Ball wurde vorher 
noch durch einen VfL-Spieler touchiert und sprang dann Kilian an die 
Hand. So blieb es bei einem gerechten, aber nie langweiligem 0:0. 
 
Fazit: Wir haben an das Spiel gegen Feldkirchen anknüpfen 
können und gegen einen starken Gegner wenig zugelassen. Vielleicht 
hatte man ein paar Torgelegenheiten mehr als der VfL, hätte aber in 
einer spielentscheidenden Phase auch durchaus den Gegentreffer 
kassieren können. Von daher kann man mit dem einen Punkt zufrieden 
sein. 
 
Aufstellung: Waldemar Komor, Tristan Limbach, Felix Zumhoff, 
Timo Sessenhausen, Marian Wilsberg, Nils Amelong, Fabian 
Munsteiner, Mecit Acar (77. Jeron Blesgen), Kilian Limbach, Uli 
Sessenhausen, Marco Huhn 
 

Dirk Gras 

VfL Oberbieber – TuS Asbach   0:0 (0:0) 
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SV Maischeid - Spvgg Steinefrenz-Weroth 0:4 (0:2). In der ersten 
halben Stunde verlief die Partie ausgeglichen. Nach dem 0:1 nahm das 
Unheil dann seinen Lauf für den SV Maischeid. „Ich kämpfe mit 
stumpfen Waffen. Uns fehlen drei bis vier Stammspieler, die einfach 
nicht zu ersetzen sind“, klagte der Maischeider Trainer Jürgen Hehl.  
 
SG Niederbreitbach/Waldbreitbach - SG Puderbach/Daufenbach/ 
Urbach-Dernbach/Raubach 3:0 (1:0). Die Gastgeber überzeugten 
nur in der ersten Hälfte. „Da hätten wir schon 5:1 führen müssen. Die 
zweite Halbzeit war schlecht von uns. Puderbach war mit neun Mann 
dem Ausgleich näher als wir dem 2:0“, wählte der Niederbreitbacher 
Abteilungsleiter Christian Fach kritische Worte.  
 
SG DJK Neustadt-Fernthal - SSV Heimbach-Weis 4:1 (2:0). Der 
erste Spielabschnitt ging klar an Neustadt. Nach dem Seitenwechsel 
waren die Gäste am Drücker. „Ein Konter zum 3:0 hat die Partie 
entschieden. Insgesamt gesehen war es ein verdienter Heimsieg“, 
meinte DJK-Trainer Sascha Weißenfels. 
 
SG Herschbach-Schenkelberg - SG Horressen-Elgendorf 2:3 (1:1). 
Der Herschbacher Trainer Erhan Evrem trauerte den vielen Chancen 
nach: „Wir hätten den Sack zumachen müssen. Die Gäste haben das 
eiskalt ausgenutzt. Nach dem Doppelschlag haben wir den Faden 
verloren.“  
 
SG Ahrbach/Girod/Heiligenroth - SV Rheinbreitbach 2:0 (2:0). Die 
SG Ahrbach konnte im zweiten Durchgang nicht an ihre gute Leistung 
vor der Pause anknüpfen. „Wir haben uns im Auslassen an Chancen 
überboten. Letztlich sind wir aber nie ernsthaft in Gefahr geraten“, 
freute sich der Ahrbacher Trainer Peter Olbrich über die 
Herbstmeisterschaft: „Eine schöne Momentaufnahme.“  
 
SG Feldkirchen/Hüllenberg – SV Roßbach/Verscheid 2:2 (1:2). 
„Grippe und Verletzungen behinderten meine Mannschaft stark. Sie hat 
alles versucht und verdient meine Hochachtung“, fand SG-Coach Dirk 
Schröder. Uwe van Eckeren blies in die gleiche Posaune: „Die Jungs 
haben körperlich alles raus geholt. Die Relegation in der letzten Saison 
hat uns zusammengeschweißt, das lässt mich für die Zukunft hoffen.“ 
 

Daniel Korzilius (RZ v. 31.10.) 

12. Spieltag: Kreisliga A (30.10.) 
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TTT, das regionale Fußball-Magazin der Rhein-Zeitung, ernannte den 
SVM vor der neuen Spielzeit zum Geheimfavoriten. Der Verein selber 
gab dagegen lediglich die obere Tabellenhälfte als Saisonziel aus. 
 
Die Lokalsportredaktion schien aber Recht zu haben, denn der SVM 
gewann die ersten vier Spiele. Und nach drei Unentschieden war die 
Mannschaft nach sieben Spieltagen immer noch ungeschlagen und 
stand an der Tabellenspitze. Dann gab es aber einen Einbruch, denn in 
den nächsten fünf Spielen ging die Mannschaft nur einmal als Sieger 
vom Platz. Ursache dieser Negativserie ist laut Trainer Jürgen Hehl 
das Fehlen etlicher Stammspieler.  
 
Das ist eine Situation, die der TuS derzeit bestens ebenfalls kennt. Es 
treffen somit zwei angeschlagene Mannschaften aufeinander, wobei 
beim TuS die Talsohle durchschritten sein sollte, wie es die letzten 
Ergebnisse zeigten. Allerdings, wie oft ist eine Negativserie der Gäste 
ausgerechnet in Asbach zu Ende gegangen!! 
 
Bisherige Ergebnisse: 
3:1 Roßbach, 1:0 Rheinbreitbach, 3:1 Feldkirchen, 2:1 Oberbieber, 
2:2 Horressen, 1:1 Niederbreitbach, 1:1 Neustadt, 0:3 Ahrbach, 
0:3 Herschbach, 1:0 Heimbach-Weis, 1:2 Puderbach, 0:4 Steinefrenz 
 
Kader (Oktober): 
Tor:  Daniel Buchner (Colin Kehr) 
Abwehr: Mario Fergen, Lars Flammersfeld, Tim Henk, Moritz Hörter, 

Fabian Jung, Markus Kaballo, Sascha Lücker, Sebastian 
Oremek  

Mittelfeld: Joshua Baukelmann, David Böhm, Andre Danner, Hamadi 
Douzi, Lawrence Gräßner, Philipp Hauck, Dennis Lücker, 
Lukas Schlösser, Simon Schuster, Marc Stjepanovic, 
Markus Wagner 

Sturm: Sebastian Brathuhn, Nurulislam Bhuijan, Alexander 
Morasch 

Trainer: Jürgen Hehl (Co: Marcel Sebastian) 
 
Torschützen:  
Sebastian Brathun 5, Markus Wagner 4 und sechs weitere Spieler (je  
einmal) = 15 Tore 
 

Karl Meidl 

Nächster Gegner: SV Maischeid (Sonntag, 14.30 Uhr) 
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OBERLIGA   (30.10): 

01) KARBACH   15     41:19      33 
02) SCHOTT  MAINZ 15     41:23      33 
03) WIESBACH  15     33:23      29 
04) VÖLKLINGEN  15     26:19      29 
05) MECHTERSHEIM 15     36:26      27 
06) DIEFFLEN   15     38:33      26 
07) PFEDDERSHEIM 15     27:28      24 
08) PIRMASENS  II  15 29:24      21 
09) GONSENHEIM  15     28:25     21 
10) NEUNKIRCHEN  15     31:30     20 
11) RW KOBLENZ  15     23:23      20    
12) SALMROHR  15 27:28      20 
13) MORLAUTERN  15     28:31      20 
14) SAAR  05   15     22:25      17 
15) HAUENSTEIN  15 30:36      15 
16) JÄGERSBURG  15 23:37      15 
17) LUDWIGSHAFEN 15     19:34     12  
18) BURGBROHL  15   6:44       1 
 
VERBANDSLIGA  (30.10.): 
01) ENGERS   15     38:9       38 
02) MAYEN   15     32:13     34 
03) TRIER-TARFORST 15     34:23      30 
04) MEHRING   14     33:16      28 
05) TUS  KOBLENZ  II 16     36:20      28 
06) MÜLHEIM   15 27:17      27 
07) EISBACHTAL  15     30:17      26 
08) MORBACH   15     29:16      22 
09) MALBERG   15 25:29      21 
10) ANDERNACH  15     29:34     19 
11) BETZDORF  15     21:26     19 
12) ALTENKIRCHEN 15     24:40     19 
13) EMMELSHAUSEN 15     26:24      18 
14) WINDHAGEN  15 22:28      17 
15) KYLLBURG  15     22:32      15 
16) SAARTAL   15 22:43     10 
17) WIRGES   14   6:28        8 
18) LEIWEN   14     18:35       7 
19) MENDIG   14  11:35       7 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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BEZIRKSLIGA  OST  (30.10): 

 
01) EMMERICHENHAIN 11     38:15     28  
02) MONTABAUR  11     29:12      28 
03) WEITEFELD  11     34:13      24 
04) LINZ    11     32:11      24  
05) ELBERT      12     23:21      17  
06) HUNDSANGEN  11     24:22      15 
06) WISSEN   11     24:22     15 
08) MÜSCHENBACH 11     19:17      15  
09) ELLINGEN   11     28:21      14  
10) HAMM   11     25:21      11 
11) OSTERSPAI  12     15:40      11 
12) BAD  EMS   11     16:34      10 
13) WESTERBURG    11     11:22        9 
14) NAUORT   11     11:24        8        
15) BIRLENBACH  12     15:49        7 
16) WIRGES  II  abgemeldet 
   
       
       
KREISLIGA   A   (30.10): 
 
01) AHRBACH   12     30:15     25  
02) NIEDERBREITBACH 12     28:17      21 
03) NEUSTADT  12     25:18      20 
04) FELDKIRCHEN  12     32:26     20 
05) STEINEFRENZ  12     19:13      20 
06) ROSSBACH  12     21:21      19 
07) MAISCHEID  12     15:19     18 
08) ASBACH   12     21:14     17 
09) HEIMBACH-WEIS 12     19:21     16 
10) HORRESSEN          12     30:32      14 
11) OBERBIEBER  12     22:24      14  
12) RHEINBREITBACH 12 10:33     10 
13) HERSCHBACH  12     18:25       9 
14) PUDERBACH    12 21:33       8 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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KREISLIGA   B   NORD  (30.10): 

 
01) GÜLLESHEIM  12     53:15     29 
02) VETTELSCHOSS 12     38:6       29 
03) HSV  NEUWIED  12     37:13      28 
04) CSV  NEUWIED  12     35:22     25 
05) WINDHAGEN  II  12     21:12      18 
06) RHEINBROHL  12     30:22     17 
07) LINZ  II   12     26:23      17 
08) RENGSDORF  12     21:25     16 
09) OBERLAHR  12     19:25      15 
10) NEUSTADT  II  12 10:32      13 
11) SG  NEUWIED   12     19:30      12 
12) ELLINGEN  II  12 14:23      11 
13) MELSBACH  12     13:46       8 
14) Rh ´BREITBACH  II 12   4:46       1 
 
 
  
KREISLIGA   C   NORD  (30.10): 
 
01) ERPEL   12     58:10     33 
02) BAD  HÖNNINGEN 11     33:13     28 
03) N ´BREITBACH  II  12     29:11     27 
04) OBERBIEBER  II  12     36:25      21 
05) FC  UNKEL  12     25:23      19 
06) ATASPOR  UNKEL 12     18:21      18 
07) RODENBACH  11     27:26     17 
08) IRLICH   12     14:26      15 
09) VETTELSCHOSS  II 12     13:27     15 
10) FELDKIRCHEN  II 12     20:24     12 
11) NIEDERBIEBER  12     36:40     11 
12) DATTENBERG  12     18:36       9 
13) ASBACH  II   12     15:37       7 
14) OTTOMAN  NR   12 15:38        6 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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Zwei Tage nach der Niederlage gibt ein noch immer frustrierter 
TuS-Trainer Stefan Hertling zu Protokoll: „Mir fehlen eigentlich immer 
noch die Worte! Eigentlich bin ich mit einem guten Gefühl in dieses 
Spiel gegangen: Feldkirchen hatte nur einen Punkt mehr auf dem 
Konto als wir, am Freitag waren 19 Spieler im Training und die Erste 
hatte personelle Unterstützung zugesagt.“ 
 
Da der SG-Sturm und die SG-Verteidigung bisher auch noch nicht 
überzeugen konnten, wollte Asbach den Gegner früh attackieren und 
unter Druck setzen. Damit wollte man die Gäste auch vom TuS-Tor 
fernhalten. Dies gelang auch fast eine halbe Stunde lang. Doch dann 
lag der Ball plötzlich im Asbacher Tor (30.) und verursachte einen 
Schock im Asbacher Team. Es gelang nichts mehr: Die Bälle wurden 
ungenau zugespielt, die Gegner nicht mehr rechtzeitig angegriffen und 
das Mittelfeld total aufgegeben. 
 
Diese Fehler wurden in der Pause angesprochen, zumal ein 
0:1-Rückstand zur Halbzeit noch nicht spielentscheidend sein muss. 
Doch nach etwas mehr als zehn Minuten musste der nächste 
Gegentreffer hingenommen werden (57.). Die Enttäuschung war 
danach riesengroß. Dies nutzten die cleveren Gäste aus und waren 
kurz darauf erneut erfolgreich (62.). Hoffnung kam an der Außenlinie 
auf, als Lino Majer auf Zuspiel von Maik Römer der Anschlusstreffer 
gelang (71.). Doch das erhoffte Aufbäumen blieb aus. Im Gegenteil, 
der TuS musste kurz vor Spielende noch einen weiteren Treffer (87.) 
hinnehmen. 
 
Noch einmal TuS-Trainer Stefan Hertling: „Die Enttäuschung ist 
natürlich riesengroß. Jeder, der auf dem Platz stand, auch die aus dem 
Kader der Ersten, sollte sich hinterfragen, ob er wirklich 100% seiner 
Leistung abgerufen hat. Am kommenden Sonntag müssen wir beim 
Tabellenfünften antreten. Nach dieser Negativserie erwartet niemand 
etwas von uns. Vielleicht ist das daher der richtige Gegner für uns, um 
wieder einmal etwas Positives abzuliefern.“ 
 
Aufstellung: Maxi Schulz, Nico Hermann, Jonas Majer, Lukas 
Dahl, Tobias Hoever, Marcel Anhalt, Lini Majer, Oliver Fischer, Maik 
Römer (63. Christian Hoppen, 78. Jan Gries), Maxi Ditscheid (46. Thijs 
van den Berg), Kai Ewens 
 

Stefan Hertling 

TuS Asbach II – SG Feldkirchen II   1:4 (0:1) 
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Trotz der erneuten Niederlage zeigte sich TuS-Trainer Stefan Hertling 
optimistisch: „Die Einstellung der Jungs war von der ersten bis zur 
letzten Minute TOP. Das hätte ich mir auch in den vergangenen 
Spielen gewünscht.“ 
 
Mit Unterstützung aus dem Kader der spielfreien Ersten konnte die 
TuS-Reserve lange Zeit dem Tabellenvierten Paroli bieten. Der Treffer 
zum 1:0 (19.) für Oberbieber war daher auch nicht verdient. Aber im 
Gegensatz zu den letzten Spielen ließen die Asbacher Akteure dieses 
Mal nicht die Köpfe hängen und drängten auf den Ausgleich, der vor 
der Pause nicht mehr fallen wollte. 
 
Egal wann – Hauptsache, er fiel! Jeron Blesgen erzielte den mehr als 
verdienten Ausgleich endlich mit einer schönen Einzelleistung (69.). 
Doch die Freude auf Asbacher Seite dauerte leider nicht all zu lange. 
In der Asbacher Drangphase geriet man wieder durch einen Konter in 
Rückstand (77.). Doch die Chancen zum erneuten Ausgleich waren 
vorhanden, zumal Asbach jetzt „hinten aufmachte“. Der Ball lag dann 
auch tatsächlich im VfL-Netz (81.), doch der Schiedsrichter entschied 
auf ein umstrittenes Abseits. Und kurz darauf war erneut der „Schiri“  
der „Spielverderber“, als er ein Foul an Jeron Blesgen nicht mit einem 
Elfmeter-Pfiff ahndete (85.). Erst in der Nachspielzeit entschieden die 
Gastgeber mit ihrem dritten Treffer (90. + 4) die Partie endgültig. 
 
TuS-Trainer Stefan Hertling nach dem Spiel, der dieses Mal selber 
die Fußballschuhe schnürte, um seiner jungen Mannschaft Stabilität zu 
verleihen: „Ich hätte gerne einen Punkt aus Oberbieber mitgenommen, 
der auch aus meiner Sicht total verdient gewesen wäre. Den Jungs 
kann man so keinen Vorwurf machen, die Körpersprache sowie die 
Einstellung war TOP, leider haben wir unsere Chancen nicht genutzt.  
Aber mit dem Einsatz und dem Willen können wir die nächsten Spiele 
angehen und werden dann auch unsere Spiele wieder gewinnen.“ 
 
Aufstellung: Maxi Schulz, Jonas Majer, Lukas Dahl, Patrick 
Kozauer, Oliver Fischer, Lino Majer (65. Thijs van den Berg), Nico 
Hermann, Maik Römer (65. Jan-Niklas Jeske), David Buslei, Jeron 
Blesgen, Stefan Hertling (82. Kevin Fuchs) 
 

Stefan Hertling 

VfL Oberbieber II – TuS Asbach II    3:1 (1:0) 
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Nach einer etwas enttäuschenden 0:3-Heimniederlage gegen den 
Tabellenletzten JSG Herschbach waren wir in Puderbach darauf aus, 
Wiedergutmachung zu leisten. Aber besonders in der Anfangsphase 
gelang uns dies leider überhaupt nicht. Der Gegner war uns vor allem 
in Sachen Leidenschaft und Willen deutlich überlegen.  
 
Aus diesem Grund war es nur wenig überraschend, dass einer unserer 
vielen Fehler zu einem Strafstoß für die Heimmannschaft führte. Aus 
diesem resultierte die gerechte 1:0 Führung für Puderbach. Erst zum 
Ende der ersten Halbzeit fingen wir uns und setzten erste Nadelstiche 
Richtung Puderbacher Tor. Und wieder war es ein grober Fehler der 
zum Tor führte. Diesmal jedoch zum Glück auf der anderen Seite, 
sodass Maximilian Cramer mit dem 1:1-Ausgleich davon profitieren 
konnte.  
 
In der zweiten Halbzeit war das Spiel sehr ausgeglichen. Zwar waren 
wir dabei zumeist die spielbestimmende Mannschaft, uns fehlte aber 
die Kraft, die Feldüberlegenheit in Zählbares umzumünzen. Kurz vor 
Schluss hatte zwar Matthias Pohl noch die große Chance, den 
Siegtreffer zu erzielen, im Endeffekt stand zum Schluss aber ein  
gerechtes 1:1-Unentschieden zu Buche.  
 
Tore:  
1:0 FE (22.), 1:1 Maximilian Cramer (37.)  
 
 
Aufstellung:  
Pascal Kozauer - Fabian Graf, Florian Hammelstein, Niklas Salz, Joost 
van de Berg (65. Leon Kilian) - Maximilian Sprau, Florian Wallau, Leon 
Adams, Maximilian Cramer, Matthias Pohl - Moritz Stumpf 
 

Freddy Buballa 

JSG Puderbach – JSG Asbach/Buchholz A  1:1 (1:1) 
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Die Gäste lagen zwar sieben Plätze hinter unserer JSG, doch sie 
hatten einige Spiele nur knapp verloren. Zum Spiel in Asbach kamen 
sie mit Verstärkung aus der Regionalliga-Mannschaft. Unsere Jungs 
begannen daher sehr konzentriert, doch nach torlosen 25 Minuten 
überließen wir unverständlicherweise den Gästen das Spiel. In dieser 
etwas kritischen Phase fiel zum Glück unser 1:0. Kowo passte zu 
Moritz, dessen Schuss der Torwart nicht festhalten konnte, sodass Can 
mühelos einschieben konnte. 
 
Diese kurze Schwächephase wolle man im zweiten Abschnitt nicht 
wiederholen. So ging die Mannschaft vom Wiederanpfiff an energisch 
in die Zweikämpfe. Ein schön herausgespieltes Tor von Luca wurde 
wegen angeblichen Abseits nicht anerkannt. Doch dann fiel das 
erlösende 2:0 (55.). Can setzte sich im Zentrum durch und passte zu 
Moritz, der locker am Torwart vorbei einnetzen konnte. Kurz darauf 
startete Moritz zu einem Flügellauf, konnte sich gegen drei Gegner 
durchsetzen und zu Fabi flanken, der den Ball volley zum 3:0 (60.) 
versenkte.  
 
Kurz vor Schluss gelang den Gästen nach einer „dümmlichen“ Aktion 
der Ehrentreffer. Obwohl wir den Ball ins Seitenaus geschossen 
hatten, zeigte der Schiedsrichter aus Versehen auf Einwurf für uns. Ein 
SF-Spieler ignorierte diese Entscheidung und überraschte unsere weit 
aufgerückte Abwehr mit einem langen Entwurf. Jeremy konnte zwar 
den Ball noch abwehren, der aber dann doch noch langsam über die 
Linie rollte. 
 
Torschützen: Can, Moritz, Fabian  
 
Aufstellung : Laurin Klein – Joshi Abend, Fabian Eckloff, Elias 
Harnisch, Jonas Jandt – Max Strüder, Manu Buda, Can Büyüktosun – 
Moritz Kohr , Jan Kowalski - Louis Hoen (Jeremy Dahlhausen, Justin 
Eichas, Luca Buchholz) 
 

Marcel Hanke 
 
PS: Nach acht Spieltagen ist die Mannschaft als Aufsteiger immer noch 
ungeschlagen! 

JSG Asbach/Buchholz C – SF Eisbachtal II    3:1 (1:0)  
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Die Vorzeichen für das Gastspiel in Wirges waren nicht gut: Einige 
angeschlagene Spieler, deren Einsatz fraglich war, PC-Probleme bei 
der Eingabe der Mannschaftsaufstellung, verspätete Abfahrt und 
schließlich auch noch ein unverschuldeter Autounfall des Trainers.  
 
Dennoch startete man gut, war in den Zweikämpfen präsent und ging 
so auch verdient bald in Führung (9.).  Ein Schuss von Moritz wurde 
abgefälscht und landete bei Jan, der ebenfalls abgeblockt wurde, doch 
der mitgelaufene Kowo konnte einlochen. 
 
Trotz der frühen Führung blieb unser Spiel zerfahren. Dies nutzten die 
Gastgeber aus. Bei einer Vorwärtsbewegung verloren wir den Ball, 
gingen nicht rechtzeitig zum Pressing über und schon fiel der 
Ausgleich (14.). Danach verloren wir fast komplett den Faden und 
Wirges bestimmte das Spiel. Unsere Aktionen am Ball waren zu 
hektisch und die Zweikämpfe wurden nicht mehr richtig angenommen. 
Nach einer Standardsituation stimmte bei uns die Zuteilung überhaupt 
nicht und so gelang Wirges der Führungstreffer (25.) 
Schuldzuweisungen waren die erste Reaktion – leider waren das die 
falschen Signale! Doch dieser Frust wirkte sich nun auch positiv aus. 
Can erlief sich eine nicht ganz optimale Flanke von Manu und schon 
stand es 2:2 (31.). 
 
Wenn auch im zweiten Abschnitt kein Treffer mehr fiel, war es bei 
weitem die bessere Halbzeit - besonders von uns. So scheiterten Jan 
und Moritz jeweils nur ganz knapp und Moritz bekam zudem einen 
glasklaren Elfmeter nicht zugesprochen, nachdem er vom Torwart 
einfach weggegrätscht worden war. Nichts desto trotz kann man damit 
zufrieden sein, bleibt man noch immer oben dabei und vor allem neben 
Betzdorf das einzige Team OHNE Niederlage bislang. So kann man 
frohen Mutes in die nächste Herausforderung gehen!  
 
Torschützen: Kowo, Can  
 
Aufstellung : Jeremy Dahlhausen – Elias Harnisch, Fabian Eckloff, 
Jannis Keppler, Jonas Jandt – Manu Buda, Can Büyüktosun, Joshi 
Abend – Moritz Kohr, Jan Kowalski - Jan Haferbecker (Laurin Klein, 
Justin Eichas, Daniel Silbernagel, Luca Buchholz, Louis Hoen) 
 

Marcel Hanke 

SG Wirges II – JSG Asbach /Buchholz C 2:2 (2:2)  
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A-Jugend: Bezirksliga (29.10.) 
01 VfL Hamm 8 32:4 22 
02 JSG Bad Ems 7 18:13 14 
03 JSG Ransbach 8 13:15 14 
08 JSG Asbach/Buchholz 7 7:14 7 
11 JSG Birlenbach 6 8:23 4 
12 JSG Wissen 8 7:24 4 
13 EGC Wirges II abgemeldet 
 
 
B-Jugend: Leistungsklasse (30.10.) 
01 JSG Melsbach 6 41:5 18 
02 JSG Asbach/Buchholz 5 23:4 15 
03 VfL Neuwied 5 14:4 12 
10 JSG Siershahn 6 19:15 4 
11 JSG Ransbach 6 6:22  4 
12 JSG Ahrbach 6 5:24 3 
 
 
C-Jugend: Bezirksliga  (29.10.) 
01 JSG Betzdorf 9 44:10 25 
02 SSV Heimbach-Weis 9 25:5 22 
03 JSG Asbach/Buchholz 9 25:8 21 
12 JSG Wissen 7 2:8 5  
13 JSG Salz 9 7:35 4 
14 SV Diez 9 1:92 0   
  
 
D-Jugend: Bezirksliga (29.10.) 
01 SF Eisbachtal 6 22:3 18 
02 VfL Neuwied 6 14:9 15 
03 SG Betzdorf 6 25:4 13 
09 TuS Asbach 6 4:13 4 
10 JSG Atzelgift 5 9:19 4 
11 JSG Seck 6 2:14 1 
12 JSG Birlenbach 6 7:33 0 

Jugend – Tabellen  
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Samstag, 05.11.: 
JSG Wiedtal II – TuS Asbach E II (Niederbreitbach, 13 Uhr) 
JSG Wiedtal III – TuS Asbach E I (Waldbreitbach, 13 Uhr) 
TuS Asbach D II – JSG Feldkirchen (14 Uhr) 
JSG Birlenbach – TuS Asbach D I (Gückingen, 14 Uhr) 
JSG Helferskirchen II – JSG Asbach/Buchholz C II (15.15 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz C I – JSG Helferskirchen (15.15 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz B – JSG Melsbach (Buchholz, 17 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz A – JSG Atzelgift (18 Uhr) 
SV Rheinbreitbach – TuS Asbach AH (17 Uhr) 
 
Sonntag, 06.11.: 
TuS Asbach II – SV Ataspor Unkel (12.30 Uhr) 
TuS Asbach I – SV Maischeid (14.30 Uhr) 
 
Montag, 07.11.: 
TuS Asbach E II – JSG Thalhausen (17.30 Uhr) 
TuS Asbach E I – JSG Melsbach II (17.30 Uhr) 
 
Mittwoch, 09.11.: 
TuS RW Koblenz – JSG Asbach/Buchholz C I (Rheinlandpokal im 
Stadion Oberwerth, 18.45 Uhr) 
 
Donnerstag, 10.11.: 
JSG Asbach/Buchholz B – JSG Siershahn (Buchholz, 19.30 Uhr) 
 
Samstag, 12.11.: 
JSG Güllesheim II – TuS Asbach D II (14 Uhr) 
TuS Asbach D I – JSG Betzdorf (14 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz C II – JSG Rheinbrohl II (Buchholz, 15.15 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz B – JSG Hundsnagen (Buchholz, 15.15 Uhr) 
JSG Helferskirchen – JSG Asbach/Buchholz A (Niederahr, 18 Uhr) 
TuS Asbach AH – SG Niederbreitbach (17 Uhr) 
 
Sonntag, 13.11.: 
JSG Betzdorf – JSG Asbach/Buchholz C I (Stadion, 12 Uhr) 
TuS Asbach II – SG Niederbreitbach II (13 Uhr) 
TuS Asbach I – SG Niederbreitbach (15 Uhr) 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 
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